
ryp" SWU

UHF-WOBBETSENDER
400... 1200 MHz

Kennzeichnende Eigenschoften :

umscholtbor ouf slqlischen und dynomischen (Wobbel-) Betrieb

weiter und ungeteilter Absf immbereich

wohlweise mittenfrequenzobhöngiger und -unobhängiger Hub

obschcrllbqre Rückloufoustcslung

geringer Frequenzgong durch Regelung

um 70 dB verönderbqre Ausgongssponnung

Ausgün9e für X-Ablenkung und Morkenerzeugung

Verwendbor für Wobbel messungen

on Fernsehempföngern, Tunern und qnderen qkliven und possiven Vierpolen

im UH F-Bereich in Verbindung mil einem Sichtgeröt

und ols normoler UHF-Meßsender

für stqtische Messungen mit ungewobbellem Signol

Besonders empfehlenswert

für dqs Fließbond von Fernsehempfönger-Fobriken

und zur Bereichserweiterung des POLYSKOP I bis 12(Xl MHz
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Eigenschoften und Anwendung

Der Wobbelsender SWU gestottet, in Verbindung mil einem geeigneten Sichtgeröl (OszillogroPh), in dem beson-

ders für die Fernsehtechnik interessqnten Frequenzgebiet zwischen 400 MHz und 1200MHz olle Vorteile der

Wobbellechnik ouszunülzen. Dorüber hinous lößt er sich, do die Wobbelung qbschollbor ist, im gleichen Fre-

ouenzbereich ouch ols konventioneller Meßsender mil ruhenden Frequenzen für die oft doch nichl enlbehrlichen

stotischen Messungen verwenden. Er vereinigl in sich olso die Eigenschoflen zweier Meßgeräte und konn des-

holb ols besonders wirtschofllich gelten. Sch ließlich eig net er sich ols Zusotz zu dem weil verbreitelen POLYSKOP I

und erloubl dessen Benülzern, den Frequenzbereich ihres Gerätes von 400 MHz bis 1200 MHz zu erweitern.

Ein besonderes Merkmol des Wobbelsenders SWU sind zwei wöhlbore Wobbelorten: Bei der einen bleibt der

zunöchsl von Hond possend eingestellte Hub beim Veröndern der Miltenfrequenz konslonl, bei der onderen wächsl

er mit der Millenfrequenz. Die ersle Belriebsort ist speziell für den Serienobgleich von Fernsehtunern gedochl,

den sie bedeulend erleichleri, do hier für olle Konöle gleiche obsolule Bqndbreile vorgeschrieben isl. Mit der

zweiten Belriebsort poßt sich dos Geröl solchen Meßoblekten on, bei denen die ouf die Millenfrequenz bezogene

(relotive) Bondbreite wegen etwo gleichbleibender Güte konslont ist. Wird die Wobbelung gonz obgescholtet,

so orbeilet dos Geröl qls normole Sponnungsquelle, deren Frequenz quf einer großen Horizontolskolo tein ein-

gestellt werden konn und die sich durch sehr geringen Slörhub quszeichnet.

Weiterhin lößlsich die Ausgongssponnung wöhrend des Freq uenzrüc klo ufes oustdsten, so doß ouf dem Sichtge-

röt in jeder Wobbelperiode einmol eine Nullinie geschrieben wird. Ein besonderer Ausgqng liefert ein Signol,

dessen Amplitude von der Sfellung des Ausgongsleilers unobhängig isl. Es geslqltet dem BenÜlzer, Über (gesonderl

zu beslellende) Zusötze wie Mischkopf und Hilfsgenerolor Frequenzmorken oufdem Bildschirm zu erzeugen.

Schließlich steht eine Sponnung zur X-Ablenkung einfocher Sichtgeröle zur VerfÜgung, wie sie ofl om Fließbond

von Fer nseh e m pfö nger-Fo briken zu flnden sind. Die Phose des (nelzgesleue rlen) Wobbelvorg o ng es ist verönder-

bor, um einwondfreie Zusommenorbeit mil dem POLYSKOP I sicherzuslellen.

Der Wobbelsender SWU zeichnet sich durch geringen Frequenzgong ous, wodurch die Meßgenouigkeit im dy-

nomischen Belrieb gesteigerl und die Hondhobung bei Punkl-für-Punkl-Messungen erleichlerl wird. Die Aus-

gongssponnung Iößl sich, von einem quf 15o/o genou geregelten Grundwert von 3 V EMK ousgehend' durch

10-dB- und 1-dB-stufenteiler innerholb eines Bereiches von 70 dB beliebig einstellen.

Arbeitsweise und Auf bou

Der Wobbelsender SWU ist mit einem obslimmboren Kooxio lkreis-Oszillotor ousgerÜstef, dessen Frequenz mit

einslellborem Hub mechqnisch gewobbelt werden konn. Die Phose des Hubes gegenÜber der NelzsPonnung ist

verönderbor, seine Amplilude konn über ein mit der Abstimmeinrichtung gekopPeltes Potenliomeler frequenz-

unobhöngig gemocht werden. Die EMK wird vor dem Slufenfeiler durch Regelung konslonl geholten. Versogl die

Regelung (Grenzwert +109;) - z. B. durch extremen Fehlobschluß des Senderousgonges in der 0-d B-Stellung -'
so leuchtet eine Wornlompe ouf.

Dos Geräl wird in stqbilem Stohlblechgehöuse mit obnehmbqrem Deckel geliefert und isl ouch fÜr den Einbou

in Normqeslelle noch DIN 41490 verwendbor.

EMK=3 V
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Technische Doten

Frequenzbereich 400... 1200 MHz, ungeteill

Ausgongssignol wohlweise gewobbell oder ungewobbell

Leerloufsponnung 1 mV ... 3 V, mil Ausgongsfeiler in Stufen einsfellbor;

Grundwert 3 V ouf + 5"/o geregelt, Leuchtsignol bei

Abweichung über X 10yo

Ausgongrleiler 0.. -70 dB in 10-dB- und 1-dB-Stufen

Teilerfehler
(10-d B-Stufen) mox. + 0,5 d B fÜr 0/-10 d B

mox. +'1,0 dB für -20l-30/-40 dB
mox. + 2,0 dB für -50/-60 dB

Teilerfehler
(1-dB-Stufen) mox. + 0,05 dB fÜr 0. . -3 dB

mox. + 0,1 dB für -4 ... -10 dB

Quellwiderstond 50 o oder 60 0, je noch Beslellbezeichnung

Welligkeilsfoktor :.: 2,0 fÜr Teilereinstellung < 10 dB
':. 1,2fh Teilereinstellung I 10 dB

Klirrfoktor . . 5%

Frequenzgong

bei obgescholtetem Hub, 400 ... 1000 MHz mox. + 0,5 dB

looo ... 12oo MHz rno". 
* 
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bei Frequenzwobbelung, 400 ... 1000 MHz 1 0,01 dB/MHz, iedoch nicht größer ols 40,5 dB

für moximolen Hub bei beliebiger Millenfrequenz

1000 ... 1200 MHz . 1 0,05 dB/MHz, jedoch nicht größer ols 1 1 dB

für moximolen Hub bei beliebiger Mitlenfrequenz

Störhub < 1 '10-'bei ungewobbellem Signol

Spezielle Doten für slotischen Betrieb

Frequenzonzeige gerode Skolo, cq. 320 mm long

Skolenouflösung 1 Skolenteil/ 1 MHz von 400 bis 500 MHz
1 Skolenteil/ 2 MHz von 500 bis 600 MHz
1 Skolenleil/ 5 MHz von 600 bis 1000 MHz
1 Skolenteil/20 MHz von 1000 bis 1200 MHz

Einstellfehler mox. X1oÄ von 400 bis 800 MHz
mox. !2yo von 800 bis 1200 MHz

Spezielle Dolen für Wobbelbetrieb

Millenfrequenz stetig einslellbor im Bereich von 400 .'. 1200 MHz

Frequenzhub schqltbor quf drei Belriebsorlen:

,,frequenzunobhöngig" Hub isl von 0 bis 30 MHz sletig einstellbor, bleibt bei

Verönderung der Mitlenfrequenz ouf +10% konslqnf

,,freq uenzo bhöng ig Hub ist

bei 400 MHz von 0 bis 30 MHz
bei 800 MHz von 0 bis 80 MHz
bei 1200 MHz von 0 bis 170 MHz
stetig einslellbor, wöchsf selbstöndig bei Vergrößerung

der Mittenfrequenz

,,ous.. Hub gleich Null (ungewobbeller Befrieb)



UHF-WOBBELSENDER SWU

Wobbelfrequenz gleich Netzfrequenz (Hub nichf zeitlineor)

Wobbelphose - , mox. +40'gegen NelzPhose verschiebbor

Send ero ustoslu n g wöhrend einer HolbPeriode der Nelzfrequenz (RÜck-

loufphose) ; qbschollbor

X-Ablenksignol SlnussPonnung (Nelzfrequenz), co. 10 V., on :r 100 ko'
R' - 25 k{)

Konstqntsponnungssignol rd, 15 mV, unobhöngig vom AusgongssPonnungsleiler,

Quellwiderstond 50 o oder 60 (1, je noch Beslellbezeich-

nung G:.:1,i,

Allgemeine Dolen

Nerzonschluß 'l'15112512201235 V :1?%, 47 ... 63 Hz (rd. 80 VA)

Sonslige Anschlüsse:

UHF-Ausgönge Kurzhubsfecker Dezifix B (Kobelsockel), umrÜstbor*)

X-Ablenksignol zwei Telefonbuchsen in 19 mm Abslond

Beslückung zwölf Röhren, einige Holbleiler

Besch riftung zweisprochig: deutsch/eng lisch

Forbe grou' RAL 7001

Abmessungen(BxHxT) ... 540x200x378mm
(R&S-Norm koslen Größe 55)

Gewicht co.26 kg

Besfellbezeichnung

50- o-Ausführung > UHF-Wobbelsender Type SWU BN 4246/50

60-o-Ausführung > UH F-Wobbelsender Type SWU BN 4246/60

Empfohlene Ergänzungen 2 Kurzhubsfecker Dezifix B' R&S-Sochnummer FNB

(gesondert zu bestellen) 1007/50 (50 ()) bzw. FNB 1007/60 (60 O)
und/oder
2 HF-Verbindungskobel (l00 cm)

BN 911110s/100 (50 O) bzw. BN 9111106/100 (60 i))

*) Oieser Anichtuß ttißr tich v.m Benüt!e. du..h Einschrduben von Umrüslsailt.n l.ichi qua viele onde.e Sytteme umsrellen, 3iehc einschltiqiges Odtenhldlt

Anderuns.n, insb.sondere solche, di. du.ch den iechnitchen Fo.irchrii| b€din913ind, vo.behdllen!
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